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Am 5. Juli, dem vorletzten Tag vor den Sommerferien, fand wieder unser 
traditionelles Sommerfest statt. Wie eigentlich immer spielte auch das Wetter mit, 
zwar kein Kaiserwetter wie in den vergangenen Jahren, aber immerhin blieb es 
trocken. 
Und so wurde es wieder voll, doch: Wer zählt die Eltern, kennt die Namen, die 
gastlich hier zusammen kamen? 
Man konnte sich auf ein wahrlich zauberhaftes (Eltern-)Kuchenbüfett stürzen, später 
wurde gegrillt und natürlich mussten die Durstigen nicht verdursten. 
Auch in puncto musikalische Unterhaltung kam wohl jeder auf seinen Geschmack. 
An Ständen vor allem der Mittelstufenklassen konnte man mit etwas Geschicklichkeit 
kleine Preise gewinnen, ebenso bei einer Tombola. 
Was ist ein Sommerfest ohne Sport? Die jüngeren Schüler spielten auf dem 
Bolzplatz ihren Sommerfestmeister aus und die Lehrer verloren das Volleyballspiel 
trotz heroischer Gegenwehr gegen eine heute unschlagbare Schülermannschaft. 
Unsere Gäste schienen sich gut zu unterhalten, darunter auch wieder viele frisch 
gebackene Abiturienten, die noch einmal ihre alte Schule besuchten, bevor ihre 
Lebensplanung sie in alle Winde verstreut. 
So konnten Herr Globig und die wie immer mitplanenden, -organisierenden, -helfen-
den, backenden, brutzelnden, ausschenkenden, Kaffee kochenden und zuletzt auch 
aufräumenden Helfer aus Eltern- und Schülerschaft sowie Kollegium am Abend 
zufrieden auf ein gelungenes Fest zurückblicken. 
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